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Wichtiges vom Tage.
In Stuttgart wurde der Iungdeutschlandtag

durch die Iungdeutschlandausstellung und einen Begrüßungs¬
abend eröffnet. Gestern fand die erste Tagung statt.

Im Bundesrat wurde ein Antrag der süddeutschen
Regierungen auf Ausdehnung ihrer Weinsteuer aus die
ausländischen Weine  besprochen.

In Berlin fand aus Anlaß des englischen Arbeiter-
und Angestelltenbesuches eine Massendemonstration
für dis deutsch-englische Verständigung statt.

Essad Pascha  wurde nach Rom gebracht.
Das zweite englische  Schlachtschiffgeschwader wird

vom 23.—30. Juni Kiel  besuchen.
K. Hbercrrnt Wagokd.

Schutzmaßregeln gegen Seuchengefahr in de«
Molkereien.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt, die
Bekanntmachung des K. Ministeriums des Innern vom
6. April 1914, M.A.Bl. S . 199 zur Kenntnis der in
ihren Gemeinden befindlichen Molkereien zu bringen.

Im Amtsprotokol! ist Bollzugsvermerk zu machen.
Nagold, den 20. Mai 1914. Amtmann Mayer.

Der Wetterwart.
^ -Mische Ilmschsn.

x 3n die gleichmäßige Ruhe im politischen Leben
unseres Landes hak die Landesoersammlung des Bundes
der Landwirte,  die am Sonntag in Stuttgart stattfand,
eine kleine Abtönung gebracht, hat das Interesse weiterer
Kreise wieder für einige Zeit aus die allgemeinen politischen
Fragen gelenkt, wenn dieses Interesse auch vielleicht da
und dort nicht so lebhaft war, wie es sonst in politisch be¬
wegteren Zeiten der Fall zu sein pflegt. Aber trotz der
zeitlich etwas ungünstig angefallenen Tagung hat diese dem
Bund einen vollen Erfolg gebracht, was die Zahl der Be¬
sucher anbelangt, und sie dürfte auch insofern befriedigt
haben, als die Tägung die feste Gliederung des Bundes
unstreitig erwiesen hat. Dagegen war der Ton, der durch
die Reden ging, durchweg ein prssimistischer, Klagen über
da; letzte schlechte Jahr , das freilich Industrie und Gewerbe
auch nicht minder verspürt haben, Klagen über den geringen
Zusammenhalt der einzelnen Erwerbstände, Klagen über
die Landflucht, Klagen über den „unerträglichen Stand der
Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse" etc. Und dem¬
entsprechend formulierten sich dann die Forderungen der
Redner bezüglich der Handelsverträge, bezüglich der Be¬
kämpfung von Warenhäusern und Konsumvereinen. Ueber-

haup! waren die gesamten Erörterungen mehr auf die wirt¬
schaftliche Seite zugeschntttsn und dementsprechend ist auch
die kritische Würdigung in der Parteipresse etwas zusam-
mengesaßier ausgefallen, als es sonst bei derartigen Ta¬
gungen der Fall zu sein pflegt.

Die Hoffnungen auf eine Wahlrechtsreform
in Preußen  haben wieder einmal auf lange Zeit ein
ehrenvolles Begräbnis erhalten. Der preußische Minister
des Innern hat aus eine bezügliche Anfrage die ausdrück¬
liche Erklärung abgegeben, daß er nicht beabsichtige, dem
Landtag eins neue Wahlrechisoorlage zu unterbreiten, und
er hat mit Nachdruck betont, es sei niemals von der Re¬
gierung beabsichtigt gewesen, eine Erstarkung des Einflusses
der Massen herbctzuführen. Man kann über das preußische
Dreiklassenwahlrecht denken wie man will, seine Eigenart
findet bei uns sowieso geringes Verständnis, aber darüber
kann man doch immerhin im Zweifel sein, ob diese Rede¬
wendung eine glückliche war, denn bestenfalls kann sie
eben dazu benützt werden, diese„Massen" aufs neue zu
einem demonstrativen Feldzug in Bewegung zu setzen.

In der Auslandspolitik ist in dieser Woche die erfreu¬
liche Nachricht gekommen, daß in dem Streite zwischen
Albanien und Epirus die Vermittlung der aus Delegierten
der europäischen Mächte bestehenden sogenannten Kontroll¬
kommission Erfolg gehabt hat. Die formelle Einigung
zwischen den streitenden Parteien ist erzielt. Das ist, wie
gesagt, erfreulich. Aber man gebe sich ja keiner Täuschung
hin und verspreche sich davon etwa dauernden Erfolg, denn
die nationolen Gegensätze sind in diesem Landesteile wie in
den übrigen des Balkans so groß, daß ein dauernder Friede
ausgeschlossen ist. Und zwischen Albanien und Epirus wird
dieser, trotz der Kontrolle der Mächte, so lange nicht kom¬
men, als die Landgebiete von Epirus nicht ganz selbständig
und unabyängig oder aber in Griechenland einverlsibt find.
Wenn trotzdem die jetzigen Abmachungen zu begrüßen sind,
so ist es deswegen, weil für gegenwärtig, wo die Stim¬
mungen allseitig noch gereizt sind, wenigstens eine Reibungs¬
fläche wieder etwas abgeschliffen ist von den vielen, an
denen sich die internationalen Gegensätze nur zu leicht
entzünden. Daß man Essad Pascha gefangen genommen
hat, kann Friedenshosfnungcn nicht wecken.

Den Amerikanern  ist nun endlich der große
Wunsch in Erfüllung gegangen, ihre Schützlinge, die mexi¬
kanischen„Konst'lutionalistcn", sonst allgemein Rebellen
genannt, auf dem Stegeszuge zu sehen. Wenn nur ihre
Freude darüber nicht bälder getrübt wird, als ihre Hoff¬
nung, daß nun Huerta endgiltig geschlagen sei, in Erfül¬
lung geht, denn das Rebellcnhecr, das sich schon bisher
durch Sengen und Brennen und Morden den besten Namen
gemacht hat, scheint auf dem besten Wege zu sein, in dem
von ihm eroberten Tampico eine Schreckensherrschafteinzu¬

richten. Und cs kommt vielleicht nicht allzuspät für die
Amerikaner noch die Zeit, wo st- die Geister, die sie riefen,
wohl gerne wieder los wären. Nur mögen sie sich dann
nicht einbilden, daß dies eine so einfache Sache sei. Jeden¬
falls kann ihnen heute schon jeder Laie sagen, daß sie an
der Freundschaft, die sie mit den Rebellen anknüpsen zu
können glauben, nicht viel Freude erleben werden. Und
vorerst muß immer noch Huerta, der Mann mit dem harten
Kopse, untergebracht sein, wozu es bis jetzt immer noch
nicht gekommen ist, obwohl ihm der afrikanische Nachrich¬
tendienst seit Wochen schon tagtäglich sein unmittelbares
Ende oorhersagt.

Politisches.
Vom Hofe. Wie verlautet, beabsichtigt der König

an den diesjährigen Kaisermanöoern, die vom 12. bis 18.
September in Hessen-Nassau abgehalten werden, teilzunehmen.

Parteizusammeukunft . Am 3. Juni werden in
Rorschach die Zentrumssraktionen  von Württem¬
berg, Baden und Bayern eine Zusammenkunft haben.

Der neue sächsische Kriegsminister . Frhr. o.
Hausen,  Generaloberst, Staatsminister und Knegsminister,
ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit Pension
zur Disposition gestellt worden unter Ernennung zum Ge¬
neraladjutanten des Königs von Sachsen. Generalleutnant
v. Carlowitz ist zum Kriegsminister ernannt worden.

Aus Stadt und Land.
Ragow, 23. Ma! 1914.

In de« Ruhestand verseht: Hauptlehrer Schweizer
in Wendelsheim, OA. Rottenburg.

Klemer Gtraßenunfall . Als gestern vormittag der
Kraftwagen der Lagerbier-Brauerei Theurer in Grömdach
die Steige an der Herrenberger Straße nehmen wollte,
sprang am ersten Rad plötzlich die Kette los und der
Wagen fuhr rückwärts, wobei die Bergstütze überfahren und
umgedogen wurde. Dank der Geistesgegenwart des Wagen¬
führers, welcher sofort in die neue Straße einbog, konnte
ein größerer Unfall verhütet weiden. Es wurde ein
Schaukasten zertrümmert.

4. Staatslotterie . S. Klaffe. 11. Ziehrmgstag.
Auf Württemberg gefallene Gewinne: 3000 ^ auf Nr.
30 758, 187 846, 228 427; 1000 aus Nr. 174 418.
175 614, 177 672, 177 969. 181 214, 200493, 217 649.
228534; 500 ^ atts Nr. 174 721, 175211. 176042.
176 332, 177 287. 178 622, 183 701, 184 223, 188 974,
189 102, 189 992, 201 087, 223 448, 228 432. Außerdem
187 Gewinne zu 240 ^ (Ohne Gewähr.) Der2. Gewinn
mit 200 000 fiel ebenso wie der erste mit 500000

August Halm.
Am Sonntag, abends 5 Uhr wird der Komponist

August Halm im Festsaal des Nagolder Seminars über seine
eigenen Kompositionen reden und einige davon spielen.
Nach den Büchern und Kompositionen, die von ihm vor-
liegsn, und nach seiner Persönlichkeit zu urteilen, besitzt
Halm die Tagende!,, die ihn zum Führer unter den heutigen
Musikern bestimmen. So sehr nun unsre Zeit in ihrer
Zerfahrenheit, Urteils- und Rattosigkeit eines solchen bedarf,
die Musiker haben ihn in der richtigen Erkenntnis, daß es
hier nicht ohne demütigende Eingeständnisse abginge, mit
erfolgreichem Schweigen eingekreist, was denn auch die
Ursache sein mag, daß mancher Leser seinen Namen noch
gar nicht oder doch in ganz anderem Zusammenhänge ge¬
hört hat als hier. Aber lassen wir das, und kommen wir
gleich auf seine Sache selbst zu reden. Halm gehört zu
den seltenen Komponisten, die mit schöpferischer, musikalischer
Begabung die Fähigkeit zum Philosophieren vereinigen,
ein Zusammentreffen, das jeden veranlassen wird, seiner
Sache auch mit dem Begriff zu dienen, also zum Theo¬
retiker  zu werden. Neben einer größeren Zahl von
einzelnen Aufsätzen hat Halm bis jetzt drei Bücher über
Musik mit folgenden Titeln veröffentlicht: 1. Eine Harmonie¬
lehre(bei Göschen), 2. Von zwei Kulturen der Musik,
3. Die Symphonie Anton Bruckners (bei 8 . Müller,
München, 1913 und 1914). Ich weiß nicht, ob es mir
gelingen wird, dem Leser einen Begriff von seiner Theorie
zu geben, der sie noch nicht kennen sollte. Versuchen wir
es aber immerhin einmal, indem wir sie in Beziehung setzen
zu der Theorie, die in Musikschulen und in Büchern ge¬
wöhnlich gelehrt wird. Hier führt vielleicht eine Vergleichung
mit der Naturwissenschaft am raschesten zum Ziel. Wir
kennen aus früherer Zeit eine Art von Natmbetrach ung,
die ihre Aufmerksamkeit fast bloß den Formen in der Natur

zuwandte und sich nicht viel um ihre Funktionen be¬
kümmerte. Heute sehen wir in einer Blume etwa vor allem ein
Lebewesen, und ihre Formen interessieren uns zunächst
insofern, als darin eine Funktion vorgebildet und beschlossen
liegt. Die Theorie, wie sie heute noch in Musikschulen
gelehrt wird, gleicht in der Haupisache jener veralteten
Naturbetrachtung. Wenn wir ein Lehrbuch dieser Richtung
befragen, so erfahren wir wohl, woz. B. in einem Sonaten-
satz ein zweites Thema, eine Durchführung oder eine Coda
(Schluß) einsetzt; aber wir erhalten keine oder doch nur
spärliche Auskunft über das Woher und Wozu. Mit
Halm beginnt eine neue Zeit. Ja , dis Theorie scheint sich
jetzt erst auf ihre eigentliche Ausgabe zu besinnen, indem
sie anfängt, in der Musik einen Vorgang  zu sehen.
Wie in einem Symphonirsatz von Bruckner die Musik
anhebt, wie sie in ihrem Iugendstadium Kräfte ansammelt,
wie sie zur Mittagshöhe ihres Daseins emporsteigt, all¬
mählich altert und zu Ende geht, darüber haben wir von
Halm Aufschluß erhalten. Er hat als erster die biologischen
Verhältnisse der Musik erörtert, und wir erkennen mehr
und mehr, daß wir in ihm den eigentlichen Begründer der
musikalischen Theorie werden ansprechen müssen.

Vielfach weiß der heutige Berichterstatter für Musik
das alles noch anders. Mit diesem werden wir uns jetzt
auf eine Weile beschäftigen müssen, nicht weil wir von ihm
wichtige Ausschlüsse erwarten didsen, sondern weil er seine
Stimme sehr laut und überall erhebt, gehört wird und Un¬
heil anrichtet. Sicher ist er Ihnen schon bekannt und durch
sein wunderliches Benehmen ausgefallen. Er sagt gelegentlich,
daß man über Musik eigentlich nicht reden könne/ spricht
aber mehr darüber, als zu irgend einer Zeit über sie ge-
redet wurde. Die Fragen der musikalischen Technik be¬
handelt er mit außerordentlicher Geringschätzung; dagegen
versichert cr mit gewichtigem Ernste, daß in der Musik alles
auf dis Gedanken ankäme. Befragen Sie sich näher, worin

denn eigentlich diese Gedanken bestünden, so erfahren Sie
vielleicht, daß die Musik Bachs eine große gotische Kirche,
die Bruckners ein Gebet an den lieben Gott, wieder eine
andere ein plätschernder Bach zwischen Blumen sei, oder
was sonst so dergleichen Späße sind. Wir sehen, er erblickt
die große Errungenschaft unserer Zeit darin, daß uns die
Musik alles mögliche ist, nur eben keine Musik. Diese
Musikbetrachtung, so oberflächlich sie jetzt geworden ist, sie
hat unter den berufenen Musikern schon Vertreter gehabt.
Aber so fruchtbar sie zur Zeit eines Wagner und Liszt
war, heute versagt sie, ja sie richtet offenbaren Schaden an.
Gibt es eine Zeit, in der so verworren komponiert, in der
das Schöne so häufig verabsäumt wurde, die sich ebenso
vergeblich um Kraft, Schönheit und Gefühl bemüht
hätte wie die unsrige? Ich glaube, kaum. Sie bedurfte
des Musikers, der ihr sagte, was eine gute Melodie ist,
wo die Quellen der Kraft in Wagners und Bruckners
Harmonie liegen, und der ihr bewies, daß nur eine starke
und geübte Hand die Behausung zu schaffen vermag, in
der Gefühl und Schönheit ein gesichertes Unterkcmmen
finden. Halm hat erlösende Worte für diese Zeit gesprochen,
mag sie ihm auch gleichgültig oder feindselig gegenübrrstehen.

Es s ien noch einige Worte über die Musik Halms
gestattet. Sie ist von innen heraus anders als die der
Zeitgenossen. Es eignet ihr etwas von dem jugendlichen
Wesen der Schöpfungen Bachs und Bruckners. Ich denke
dabei ebensowohl an die Fugen Halms, in denen er ähn¬
lich wie Bach die schwersten Probleme in Angriff nimmt,
als an seine Symphonieen, in denen er uns gerne in sonnige,
heitere und südliche Gegenden führt; im Gegensatz zu den
zeitgenössischen Komponisten, welche die abgelegenen, trüben
und ungelüfseten Gelaffe zu bevorzugen scheinen. Es be¬
darf woht kaum der Frage, für wen wir uns zu entscheiden
haben, für ihn oder sie.

Karl Schmld.



nach Bayern und zwar AbteilungI nach Erlangen und
Abteilung II nach München. In den bis jetzt erfolgten 11
Ziehungen sind auf Württemberg gefallen: 2 Gewinne zu
30000 1 zu 15000 X . 2 zu 10000 3 zu 5000
Mark. 37 zu 3000 92 zu 1000 135 zu 500
und 2206 zu 240 zusammen 2478 Gewinne mit
909 940 —

r Schweinezählung . Am 2. Juni findet eine
Wiederholung der erstmals am 2. Juni 1913 im ganzen
deutschen Reiche vorgenommenen Schweinezählung statt.
Diese Sommerzählung hat den Zweck, einen Ueberblick über
den Bestand an Schweinen vor der Ernte zu bekommen, die
einen maßgebenden Einfluß aus den Umfang der Schweine¬
haltung ausübt, und damit für die Schweinehaller und
Schweinezüchter selbst wertvolle Aufschlüsse über die der-
derzeitige Größe des Schweinebestandeszu geben. Die
Zählung erfolgt wieder mittelst Ortslisten. Die Zähler gehen
von Haus zu Haus und tragen die Zahl in die Ortsliste
nach den in derselben unterschiedenen Abteilungen ein. Die
Listen sind spätestens am 5. Juni den Ortsoorstehern zu
übergeben und von diesen nach erfolgter Prüfung spätestens
am 9. Juni an das Statist. Landesomt in Stuttgart ein¬
zusenden. Es ist zu wünschen, daß alle Beteiligte durch
sorgfältige und gewissenhafte Erfüllung ihrer Aufgabe zu
dem Gelingen der volkswirtschaftlich wichtigen Zählung
beizutragen. _

Ebhausea. Am Freitag erhielten wir Einquartierung
von 30 Mann und 25 Pferden der 5. Funkerkompagnie
in Freiburg. Die Funkenstation wurde am Stuhlberg auf¬
gestellt. Heute geht die Mannschaft über Nagold nach
Freiburg zurück.

Sulz . Einen schönen Tag bereiteten uns an dem
herrlichen Hirnmelsahrtstag die Mitglieder des württ.Schwarz,
waldvereins Abt. Wildberg. In großer Anzahl erschienen
sie auf dem Bergkamm Sulzer Ecke um ^ 3 Uhr. Durch
anderweitige unabänderliche Verhinderung allerdings von
unfern hiesigen Mitgliedern schwach empfangen, durchwan¬
derten sie unfern schönen Laub- und Tannenwald. Ge¬
sättigt und neubelebt durch die schöne Natur in Wald und
Feld, sowie auch durch den Anblick unseres gigantisch durch-
einanderliegenden Terrains und Wanderung durch dasselbe,
sammelte man sich in dem Saal des Mitglieds Weidle zur
Linde hier. Bei guter Unterhaltung, zahlreichen Ansprachen
und Gesang verfloß der Nachmittag nur zu schnell und die
lieben Gäste rüsteten sich nur zu frühzeitig zum Heimgang
durch die alte Römersteige über das Sulzer Eck. Ein
wohltuendes Gefühl hat es bei uns Sulzern erweckt, so
traulich beisammen sein zu dürfen und sich der lieben Nach¬
barn von Wildberg zu erfreuen. Es sei auch hier von uns
nocheinmal der herzlichste Dank ausgedrückt, allen, die uns
mit ihrem Besuch erfreut haben. Sobald es Gelegenheit
gibt, werden auch wir uns zu geselliger Wanderung und
gegenseitiger Auffrischung des Schwarzwaldvereinswesens
wieder anschließen. Mit Waldheil!

m Obertalheim . Nach einer fast sechzehnmonatlichen
Pause hat der Tod in unserem Orte leider wieder Einkehr ge¬
nommen. Altersschwäche hat den fast 82jährigen Iohs.
Weber auf das Totenbett geworfen. Er hinterläßt die
gleichfalls hoch in Jahren stehende Witwe, 5 Kinder, die
schon längst erwachsen sind, 23 Enkel und 3 Urenkel. Bor
6 Jahren hat der Verstorbene in bester Gesundheit das Fest
der goldenen Hochzeit gefeiert. Am Freitag wurde der
müde Greis zur letzten Ruhe bestattet.

Au- de» Nachbarbezirken.
Uuterjettingeu. Ein schönes Misstonssest  ver¬

einigte am Himmelfahrtetage eine sehr zahlreich erschienene
Gemeinde in unserer freundlichen und geräumigen Kirche.
Auch viele Freunde aus den Nachbarorten hatten sich ein¬
gestellt. Einen ganz besonderen Reiz erhielt cs dadurch,
daß Pastor Klose aus Frankfurt in großen Zügen die
ganz eigenartige Geschichte und bleibende Bedeutung des
israelitischen Volkes in Vergangenheit, Gegenwart und Zu¬
kunft, alles in packender, anschaulicher Rede, schilderte. Mit
gespannter Teilnahme folgten die Anwesenden seinem fesseln¬
den Vortrag, der zur Darreichung besseren Verständnisses
sowie zur Beseitigung von bestehenden Vorurteilen oder
offener Abneigung dienen sollte. Ueber die Bewegung des
Reiches Gottes im östlichen Asien erzählte der Basler Missionar
Spieth aus Indien. Den Schluß machte der Schriftstiller
Schmid mit einer Evargelisationsansprcche. Niemand wird
unbefriedigt oder unbelehrt von dem festlichen Nachmittag
heimgegangen sein. Auch hatten wiederum mehrere Pferde¬
besitzer ihre Gefährte in uneigennütziger Weise in den Dienst
der Sache gestellt und die Gäste an der Station Nebringen
abgeho.t und abends wieder fortgeführt. So hat den alles
zum Gelingen dieses christlichen Festes beigetragen.

p Stuttgart . Das Gesamtkollegium der
Zentralstelle für die Landwirtschaft  hielt eine
Sitzung, in der verschiedene Beschlüsse zum Voranschlag
gefaßt'wurden. An Stelle eines Landestierzuchtinspektors
soll ein weiterer(zweiter) landwirtschaftlich technischer Be¬
richterstatter angestellt werden. Die Schaffung von 3 wei¬
teren Winterschulen wurde vorgeschlagen. Zur Beteiligung
ab der Iubiläums-Landesausstellung 1916 bezw. zur Ab¬
haltung des landwirtschaftlichen Hauptfestes in erweitertem
Umfange wurden die erforderlichen Mittel eingestellt. Er¬
höht wurden die Forderungen für das landwirtschaftliche
Genossenschaftswesen, Vogelschutz, Anbau- und Unkrautbe¬
kämpfung usw., sowie für die Förderung des Obstbaus,
des Weinbaus und des Prioatwaldbaus, sowie der Tier¬
zucht. Bier weitere Bereinigungsfeldmesser sollen angestrllt
und die Stellen der etatsmäßigen Kulturaussth:r um vier
vermehrt werden. Weiter sollen vier etatsmäßige Stellen
für Vermessungstechniker geschaffen werden. Die Forde¬

rungen für die Reblausbekämpfungund Rebenoeredelung,
sowie der Aufwand für die staatlichen Weinkontrollen wur¬
den gntgeheißen.

p Stuttgart Die vor kurzem in Breslau gestorbene
Arztwitwe Frau Pauline Willtm,  geborenene Prinzessin
von Württemberg, vermachte in ihrem Testament dem
dortigen sozialdemokratischen Stadtverordneten Redakteur
Löbe für Parieizwecke den Betrag von 15000

r Echterdinge «. Bon dem Zug 958 entgleisten
zwischen Bernhausen und Echterdingen ein Postwagen und
die Lokomotive. Personen wurden nicht verletzt. Der
Sachschaden ist nicht erheblich.

r Sulz a. N . Für die zwischen hier und Dorhan
geplante Autooerbindung werden am 15. Juni die Probe¬
fahrten durch die Firmen Daimler-Untertürkheim und Benz-
Gaggenau ausgenommen und bis Ende September fortge¬
setzt. Es wird sowohl das Neckar- wie auch das Glattal
durchfahren. Ueber Marschalkenzimmern und Weiden ist
der Fahrpreis auf 1 festgesetzt.

r Aistaig OA. Sulz. Die hiesige, seit zwei Jahren
bestehende Ueberlandzentrale hat einen solchen Umfang an¬
genommen, daß die vorhandene Wasser- Motorkrast von
550 P . S . nicht mehr genügte und in letzter Zeit ein
weiterer Rohölmotor mit einer Höchstleistung von 600 P . S.
ausgestellt und am Montag in Betrieb genommen wurde.
Die Ueberlandzentrale ist für 95 Gemeinden und Gehöfte
berechnet, von denen bis jetzt über 60 angeschlossen sind.
Die weiteren Gemeinden werden binnen kurzem folgen.

r Oberudorf . Ein neues Bai quartier wird jetzt an
einer schönen Berghalde, dem Mühleberg, erschlossen. Nach¬
dem sich einige Baulustige für diesen Platz gezeigt haben,
auch die neue evangelische Kirche daselbst im nächsten Jahre
erbaut wird, haben die Gemeindekollegien die Erstellung
der Mühlebergstraße beschlossen. Diese neue Straße beginnt
bei der im Rohbau sertiggestellten Villa Mauser an der
prächtigen Mauserstraße und zieht dieser Straße parallel
lausend im Bogen zur Hohenegger Steige. Die Straßen¬
baukosten belaufen sich einschließlich derer für Kanalneubau
und Wasserleitungsneubau auf 48900^ r. Milden Grund¬
erwerbungskosten. die einen zehnfachen Preis gegen frühere
Kaufpreise ergaben, wird die Herstellung der Straße einen
Aufwand von 65—70000 erfordern, welcher Betrag
durch ein Anlehen ausgenommen wird. Die Arbeiten sind
bereits ausgeschrieben.

r Rottweil . Um die Festlichkeiten des 100jährigen
Jubiläums der Gründung des württ. Pionierkorps, die
1917 in Ulm stattfinden, besuchen zu können, haben sich
ehemalige Angehörige des Pionierbataillons zusammenge¬
schloffen, um eine Ptonier-Reisekasse zu gründen. Die alten
Kameraden, die hin und wieder in Städten am oberen
Neckar zu geselligen Vereinigungen sich zusammenfinden,
haben jetzt schon 1600 beigesteuert, die verzinslich ange¬
legt sind.

p Oberestlingeu. Bei der hiesiqen Badeanstalt fiel
das zehnjährige Mädchen des Gottlieb Haug in den Neckar
und ertrank.

p Brackeuheim. In Meimsheim ist das Doppel¬
wohnhaus von Waller und Mayer samt Scheuerngebäuden
niedergebrannt. Die Weitzsäckersche Mühle war stark be¬
droht, konnte aber gerettet werden. Brandstiftung gilt als
wahrscheinlich.

r Ulm. Aufregung verursachten am Himmelfahristag
40—50 Stück Affen,  die aus Mohrs Tiergarten ent¬
kommen  waren und an Häusern und Bäumen der Um¬
gegend Kletterübungen veranstalteten. Lange erfreuten sich
die Affen aber nicht der mühsam eri ungenen Freiheit; man
konnte ihrer bis auf etwa 10 Stück wieder habhaft werden.

r Bucha «. Der am Montag in Aulendorf sestge-
nommene Saccharinschmuggler entpuppte sich als ein berüch¬
tigter Verbrecher dieses Faches. Er war erst kürzlich we¬
gen ähnlicher Straftaten aus dem Gefängnis entlassen wor¬
den. — In der Nacht vom Montag auf Dienstag wurde
dem Hotelbesitzer Willmann in Buchau ein Fahrrad aus
dem Schuppen gestohlen.

x Friedrichshafen . Das in Potsdam stationierte
Zeppelinlustschiff „Sachsen"  wurde einer gründ¬
lichen Revision unterzogen. Das Luftschiff Hot durch den
Umbau eine Vergrößerung der Tragfähigkeit von rund 1000
Kilo erfahren. Die „Sachsen", die bereits im vorigen Jahr
in Leipzig weilte, ist von Potsdam wieder dorthin überge¬
führt worden.

r Friedrichshafe «. Dos mue Marineluftschiff
„L 3", das am Donnerstag früh ?Vs Uhr zu einer 36stün°
digen Dauerfahrt  mit den Mitgliedern der Abnahmekom¬
mission an Bord, aufgestiegen ist, passierte um 10 Uhr
Basel, um 3 Uhr Heidelberg, um 4^ Uhr Auerbach, um
6 Uhr Frankfurt a. M., um 9Vs Uhr Metz, um lOVg Uhr
Bingen, rm 3 Uhr Bremen und am Freitag früh4 /̂z Uhr
Helgoland. Am Nachmittag5.16 Uhr ist es in Johannis¬
tal glatt gelandet.

Gerichtssaal.
Vergehen gegen das Urheberrechtsgesetz.
Stuttgart . Die Strafkammer verurteilte den Obcr-

regierungsrat Dr. Gugel wegen Vergehens gegen§ 38 des
Urhederrechtsgksetzee(unbefugten Nachdrucks) zu 100 Mark
Geldstrafe. Ec hatte, wie das Gericht feststellte, bei der
Abfassung eines Werks über das Reklamationswesen der
deutschen Wehrordnung die Fassung einer Reihe von Stellen
einem Werk von Oberamtmann Bazille entlehn-.

Der Prozeß gegen den „Wahren Jakob". Die
seit Septemberv. I . anhängige Beleidlgunsklage gegen
den Abg. Heymann als Redakteur des „Wahren Jakob",
die infolge der Tagung des Landtags geruht hat, wird nun
am 18. Juni vor der Stuttgarter Strafkammer zur Ver¬
handlung kommen. Gegenstand der Beleidigungsklage ist

ein Gedicht über den preußischen Pfarrer und Landtags-
abgeordneten Dr. Gaigalat von Prökule in Ostpreußen.

Vermischte Nachrichten.
Hkrinz Kei«rich-Ak«g.

Hamburg, 22. Mai. Zum Zuoerlässigkeits-
flug  sind im ganzen 24 Flieger, davon 16 Offiziers- und
8 Zivilslieger, in Darmstadl gestartet. Die voraussichtliche
Reihenfolge in gewerteten Gesamtflugzeiten wird die fol¬
gende sein: Frhr. v. Thüna, v. Beaulieu, v. Buttlar,
Bonde, Krumstek(Zivilslieger), Geyer, Schlemmer, Schauen¬
burg, Ioly, Theten, Ladewig, Hantelmann. Es starteten
in Darmstadt außerdem4 Flieger außer Konkurrenz. Es
find im ganzen 14 Flieger mit der Erledigung der4. Etappe
hier angelangt.

Kirr Dorf in Stamme«.
Kottbus, 22. Mai. Seit heute mittag steht der ganze

nordöstliche Teil des Dorfes Sielow in Flammen.
Das Feuer ist in dem Gehöft des Landwirts und Post¬
agenten Korrenz ausgebrochen und sprang dann auf die
benachbarten Gebäulichkeiten über. Bis nachmittags3 Uhr
waren gegen 18 Gebäude  in Asche gelegt. Man ist
des Feuers noch nicht Herr geworden. Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt.

ZSraud auf der Angra.
Leipzig, 22. Mai. Heute nachmittag gegen Vg3 Uhr

entstand aus der internationalen Ausstellung für Buchgewerbe
und Graphik am linken Flügel des Verwaltungsgebäudes
in der Reitzenhainerstraße ein großer Brand,  der
den Dachstuhl dieses Flügels zum Teil zerstörte. Auf das
gemeldete Grüßfeuer eilten sofort5 Löschzüge der Leipziger
Feuerwehr zur Brandstätte, denen es gelang, das Feuer
innerhalb einer Stunde auf seinen Herd zu beschränken.
Der Immobiliarschaden ist nicht bedeutend. Ausstellungs¬
gegenstände, insbesondere der benachbarte österreichische und
russische Pavillon waren nicht gefährdet. Auch erleidet der
Ausstellungsbetrieb keine Unterbrechung. Ueber die Ursache
des Brandes verlautet noch nichts Bestimmtes.

Verzeichnis der Märkte der Umgegrvd
vom 83.—30. Mai.

Herrenberg 26. Mai Krämer- und Viehmarkt.
Auswärtige Todesfälle.

Fritz Kienzle, Gemeinderat, 58I -, Spielberg; Katharine Weick,geb. Braun, 60 F., Calw.

AeVerall hört man, wie gut
Scotts Emulsion ist.

Ueberall hört man. wie gut Scotts Emulsion ist. Dem stimme
auch ich«eine bei, nachdem ich die ausgezeichnete Wirkung des Prä¬
parates an meinem Töchterchen Anna selbst erfahren habe. Das Kind
konnte mit 20 Monaten noch nicht laufen, sah stets blaß aus, und
seine Entwickelung wollte nicht vorangchcn. Hier hat Scotts Emul¬
sion schnell und gründlich geholfen, denn nach wenigen Flaschen hatte
die Kleine um 6 Pfund zugenommcn, Bäckchen wie DMih und
Blut bekommen und eifrig mit Gehversuchen begonnen, die bald zum
selbständigen Laufen führten. Beim Anblick der Sco'.ts-Emulfions-
flasche lacht sie gleich voller Freude, kurz sie ist in frisches, fröhliches
Kind geworden.

Oberdollendorf, den 22. Jan. 19lZ.
(gez.) Frau PH. Beule.

Man lasse sich durch die billiger angebotenen Nach¬
ahmungen nicht täuschen, sondern bestehe auf Scotts Emul¬
sion, denn überall hört man, wie gut sie ist.

Scotts Emulsion Ivikd von uns ansirtsliestliiii im gröstcn verkauft, und zwar INS
löse nach Gewicht oder Mag, sondern nur ul versiegelte» Originalslasche» in Karton
mit unserer Schutzmarle (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne,. G. m. b, H-
Franlfurt a . M. _ -

Erhalt, ca.! Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima SItzzrrin 50,0, unter,
phoiphorigsaurer Kalk 4,3, unterphvsphorigsaure» Natron 2,0, pulv. Tragant3,4, feinster arab. Gummi pulv. 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aro-'aini-ve o-mulNe." "' -I Kinii, nnd Gaulilieriaöl je 2 Tropfen.

An Wasch-« Pntztage«
helfen Maggi 's Suppe« die Kocharbeit
wesentlich erleichtern. Nur mit Wasser
kurze Zeit gekocht, geben sie delikate

Suppen. Mehr als 40 Sorten.

Fahrrad-Vertreter: Georg Prost , Wildverg
Mntmastl. Wetter am Sonntag und Montag.

Fortgesetzt heiter, trocken und warm, vereinzelte Gewitter.
Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 20

und der Schwäbische Landwirt Nr. 10.
Für die Schriftleitung verantwortlich:R. Tschorn — Druck u. Ver¬
lag derG. W. Zatser'schrn Buchdruckrrei(Karl Zaiser), Nagold.



Landwirtsch. Wezirksverein Wagock.
MMlmchMg, betr. Ermittelung des Jirchschuittr-

M Schlachttieren.
Die Ermittelungen haben sich auch auf das Durchschnittsgewicht

der zum Hausgebrauch geschlachteter» Schweine zu erstrecken.
Die Landwirte des Bezirks werden ersucht, den Erhebungen

tunlichste Förderung zu teil werden zu lassen.
Dabei wird besonders daraus hingewiesen, daß die Erhebungen

über den Fleischverbrauch möglichst der Wirklichkeit nahekommen sollen,
um ein richtiges Bild über den Fleischverbrauch zu erhalten, der wie vom
landwirtschaftlichen, ernährungsphysiologischen und gesundheitlichen Stand¬
punkt, so auch von volkswirtschaftlichenund sozialen Gesichtspunkten aus
die fortgesetzte Aufmerksamkeit und Beobachtung beansprucht.

Die Erhebungen finden uur zu statistischen Zwecken statt und
ihr Ergebnis wird keinesfalls im Steuerinteresse Verwendung finden.

Die Ermittelungen sind aber für die Landwirtschaft von besonderem
Wert, weil sie nicht nur über den Fleischverbrauch, sondern auch über
die Leistungsfähigkeit unserer Landwirtschaft Ausschluß geben werden.

Den 22. Mai 1914. Borstand:
Oberamimann Komm ereil.

Nagold.

frelMize fmmekr.
Nächsten Montag, Lssn 25. Mai

-d ^ abends rückt die
und IV . Kompanie

zur Uebung aus. Antreten präzis Uhr beim Magazin in der Burg¬
straße.

Das Kommando.

Fünfbronn.

Brennholz- und SMgen-Berkaus.
Am Montag, den 25. Maid. As. nachmitt. 1Hlyr
Kommen auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

26 Rm. buchene Scheiter, 54 Rm. buch.
Anbruch, 9 Rm. Papierprllgel, 51 Rm.
Nadelholzanbruch,
54 St . BaustangenI.—III. Klasse.
Den 20. Mai 1914.

Gemeinderat.

1 Krankenwärter,
2 Krankenwärterinnen,

Lohn 430 und
180 -6 Getränke¬
geld neben freier
Station,

1 Beiköchin,
1 Küchenmädchen,

Lohn 290 6̂ und 108-6 Getränke-
geld neben freier Station.

Lohn 250 -6 und 108-6 Getränke-
geld neben freier Station,

Lohn 180 >6 und
108 -6 Getränke¬
geld neben freier
Station.

K. llmttWs-Klinit für Geinüis-
md Nermkrankyetteu Minze«.

Gras
Gon
Schokolade

KZlerin
^ Nonsttü

statt sturer auslanöischer Macken
0m » deutschen Docke lmplohstn ^ s

Niederlage bei Hch. Lang , Bahnhofstraße, Nagold.

K. Forstamt Dornstette «.

Iichtengervrinde-
Werkauf

im schriftlichen Aufstreich
ans dem Stock.

Aus Längenbardt Abt. Ebene Aecker
ca. 40 Rm.,

Pfahlberg Abt. Hohfirst ca. 50 Rm.
Die Angebote für die grün ge¬

wickelte Rinde sind pro Rm. mit
der Aufschrift„Angebot aus Fichten-
gerbrinde" verschlossen bis Mitt¬
woch, den 27 . Mai , Vormittags
11 Uhr auf der Forstamtskanziei
einzureichen. Dem Verkauf liegen
die üblichen Bedingungen zu Grunde
und können beim Forstpersonal ein-
gesehen werden.

Nagold.
Meine obere

Wohnung
habe vom 1. Juli ab an kleinere
Familie zu vermieten.

Carl Höl zle, Sattlermeister.

r rni sir
rur keile Ikie VkrdereüuQHen
treklen.veiHelleQ 5ie'AVdei't»
lädietleQ nicki»Vdr kcrlten.
UellerKsii.Käl-Zl'i'in llncl 5ie
ciänn HelcküIÄ« krkMickio
allen^polkeken nDroHerlen
preiL cler OnHinallckacklelIlM

3
Gegen hohe Provision

eventuell Gehalt und Spesen suchen
wir überall zum Verkauf von erst-
klassigen Centrifugen und Landwirt¬
schaftlichen Maschinen

tüchtige Reisende.
Auch gewandte Landwirte und

Herren, welche noch nicht gereist
haben, wollen sich melden.

Angebote mit kurzem Lebenslauf
zu richten an die
Filialdirektio « : Bahr . Centri-

fngen-Fabrik . Com .-Ges.,
Karlsruhe , Waldstr . 82.

Größte CentrifugenfabrikS . Deutschlands.

kiLgolä.
Selbstgemachte

Uiernudeln.
empfiehlt

WllSevL Remmlev,
Conditor.

«»«

8 r»

«ZU
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54 Oevinne
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«

Albert Preßburger,
Immobilien und Hypotheken,

^ Horb a N E-

Für Käufer.
In den nachgenannten Bezirken habe ich Objekte aller Art1

zu verkaufen:
Württemberg:

lin den folgenden 37 Oberämtern: Backnang, Balingen, Blau¬
beuren, Böblingen, Calw, Freudenstadt, I
Gmünd, Göppingen, Heilbronn, Herren¬
berg, Horb, Kirchheimu. T.. Leonberg,
Ludwigsburg, Maulbronn, Münsingen,
Nagold, Neuenbürg, Nürtingen, Obern-
dorf, Ravensburg, Reutlingen, Riedlingen,
Rottendurg, Rottweil, Saulgau, Schorn¬
dorf. Spaichingen, Stadtdirektion Stutt¬
gart, Cannstatt, Sulz a. N., Tettnang, I
Tübingen. Tuttlingen, Urach, Baihingen
a. E., Waiblingen.
Baden:

in den folgenden 13 Beztrks-Aemtern: Baden-Baden, Donau-
eschingen.Gngen.Karlsruhe,Konstanz,Meß-
kirch, Neustadti. Schw., Offenburg, Pforz-

heim,Triberg.Ueberlingen,Billingen,Wolfach. I

Hohenzollern:
in den 3 Oberämtern: Tammertingen, Haigerloch, Hechingen.

Elsaß:
in den 2 Kreisen: Colmar und Hagenau.

In der Schweiz : 4 Objekte.
Interessenten erhallen stets kostenlose Auskunft; ebenfallsI

Ierhalten Käufer, die mir als solvent und gut empfohlen werden,
IAnlehen von mir zur Anzahlung zu koulanten Bedingungen.

Ackert Ureßöurger,
Horb a. N ., Telefon 38.

Emmingen , 22. Mai 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben Gatten
und Vaters

Friedrich Martini
Zimmermeister

für den erhebenden Gesang des Liederkranzes,
die zahlreiche Begleitung des Bet.° und Milit.-
Bereine, den warmen Nachruf des Vorstands,
die außerordentliche Begleitung der auswärtigen

Vereine, sowie für die zahlreiche Begleitung von Nah und Fern
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ms- Selbstgeberfirma. ^
handelsger. emgetr. gibt Darlehen  ohne Bürgen auf Schuldschein
Hausstand(stehenbleibend) : Wechsel usw. an solvente Personen. Durch
das Handelsinstitut Erlangen , Hauptstraße 81.

^ Allen Anfragen sind 20 ^ Rückporto beizusügen.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge, welcher

Lust Hai, die Gärtnerei zu er¬
lernen, kann sos>rt oder später ein-
treten bei
Okr . » «sssrt , Aad LieSenzrll.

Ein 15—lOjähriges, williges

Mädchen,
für allgemeine Hausarbeit wird ge¬
sucht, bei gutem Lohn und guter
Behandlung.

Apotheke Vad Teinach.

pklngst-
in schöner Auswahl bei

I. untt II.

ilWMe«
StuttKsrter

tt^potkekeu - LKentur IPr. Nlder, I
poststrssse 6a — leleplion 6503. 1Sonntog«nur von II—12 VIii-.I



MabeimaWliiseii S °mmerjoppen z,i» , ,„l LederWii
in waschächten Farben , alle Größen

Bluse « 23 « 22 « 18 « 16«
LV414 « k.2« 1 — .83

für Männer:
Joppe ^ 4 2« » 6« 6.2« 2.8«

2 3« 2 2« 2 — 18«
für Knaben:

^ 2.2« 1.8« 1.6« 14«

in bewährten Qualitäten

1.20
Hose

Waschanzüge
^ 3.3« 4.7« 4 — 6 4« St-

Sportmützen
für Knaben , moderne Kielerformen

Anzug ^ 6 .3« 3 .5« 4.73 4.2«
H 6 5« 2 73 2.4« 2 — ISS

Nagold.

enorme Auswahl. Neuheit Fliegermützen
Mütze ^ 2 .5« 2.— 1.8« 1.4«

1.2« I — 83 «5 V V ^

LislÄrrünk
vorzügliches Fabrikat in großer Auswahl.

vorrätig bei 8 « ALLSLL «I , ÜLMlll.

Lkrllt . Hieui 'L!'. ^
IZerrenksnfektisn. Nagolä

ernpfiehtt  für die Sommermonate:^ re «1 «-r
in eleganter und einfacher Ausführung, schwarz und farbig,

MsKnaben-Waschanzüge,
^Sornmerzeug-Anziige,

-Hosen und -Joppen
—̂_. - - - . jeder Größe , -
in reicher Auswahl und zu billigst gestellten Preisen.

^ Grösst « 8vsst«Li » »K ilvr ! N

N

^ Garantiert ohne
^ Verwendung

schaifer Mittel.

«SM.
äperistikst

Nrsgen.plsnrcdeNenu.Vokstemsen̂,

AöHokung und »
Zustellung V
kostentos. R

Herstellung wie «
neu. K

^ Annah mestelle in Nagold:  Jakob Fastnacht, Maierstraße. M

Nagold.
Neben meinem reichsorüerten Lager in

Herren-. Knaben- und
Kinder-

Mulen
empfehle in großer Auswahl

amen
und S.

Feld - und Gurtenhüte,
jedem Geschmack Rechnung tragend, sehr billig.

llktmsnn ktinkingei'.

4»

, ^avlpen^

vauev̂ Uüte,

Herreudütk

Nagold.
8o » ii1 » K

empfehle ich
VaoiHs- anck Lrädssr-
Lekrorenes,

ü-näitorei lliS kake
5/^r _ _

Junger Mann kann sich zum

^ Lksliäeui'

O<̂^ c>00 !0c >00 !O0 >0c >020 <)Q0<)0 !oc >00 !00 !0o <)c>0v

° 5onntsg, öru24. M , srclm. S lNr °
L« K 1 <8l8 » r»l Uv8 8

von

August yslrn . «
Werke von A. Halm; vorher Worte zur Einführung.8 Antritt 1 M.

8
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

4ntom «stHstaus « ttor,i. 8 »a«n.
Nagold.

ülilckprober
schon von 70 ^ an empfiehlt

1». IiI »KvL', Ilstimaestoi'.
mit 1« weißen
Wyand . Kürken
verk. L. Rsielierl
Buchdr., Nagold.

Mrut-

o. rebhuhnsarb.
Italiener per
Duz. resp. 15
St . ^ 2.40 hat abzugebcn. (Zucht¬
hahnF erst, und Ehrenpreise Tutt¬
lingen, Waldsee und Tailfingen).

Friedr . Protz , Wildberg.Tel. 3.

Q̂ OO-QOSQOSOO-OOOOOOOOVOQOOOOOOOQOOOOV

Im ^ uklraK eimSei' Kapitalisten staden >vir I
ank sofort vcier später

tsypotsteken-
ÜLldSk'

!in kleineren unel Krööeren Leträ ^en ausLuIeisten!
unä s ollen Oesueste mit 8ostätLUNKSurstnnäen stei j
uns vor^ eleKt vverüen.

kMöMblll!!! °g.wbs
beim alten kirestturm.

Aböls Maier . Reutlingen s-l.588
Spezialgeschäft für An- u. Verkauf

von
Hof- u. Schloßgütern.

ttomöoxKl'3MpsilU8r6N-
!^rnnsan äis ksksunisil

1̂1  Uplvll, Nr.HUl̂ lssoüslll
(LsstLN'It-ils 6u. Op. Ipso. LsII.
V.^ js 2,5) orbsltliob k1 AK.bsi

Apotheker Schmid in Nagold , Apoth.
Jseuberg in Haiterback und in der

Apotheke in Wildberg.

»»»»»N»»»»»»M» »»W»»N»»

»»

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold.

Geburten : l2 . Mai : Otto Roller, S . d.
Johann Martin Roller,Taglöhners , hier:
12. Mai : Maria Ernstine Lehre, T . d.
August Lehre, Werkführers, hier : !4.
Mat : Emilie E isabcthe Harr , T . d.
Jakob Heinrich Harr , W -'ißgerbermstr.,
hier ; iS. Mai : Wilhelm Albert Häufst« ,
S . d. Karl Friedrich Häußler, Wald¬
schützen, hier.

Aufgebo e : 1t . Mai : Josef Christ. Renz,
Fabrik .:: beiter hier, E . d. f- Jakob
Renz, Zieglers, hier und Anna Maria
Schmelzte, Dienstmädchen, T d. Wi h.
Schmelzte, Bauer und Amtsdiener in
Rolfelden.

Lhesäiließungen: 16. Mai : Chriäoph
Edinger, Bierbrauer , hier; S . d. f
Christoph Ediager , Bierbraue- in Calw
und Sofie Fah ner Dienstmädchen, T.
d. Johann Georg Fahrner , Holzhauerin Odcrtal.

Todesfälle : 14. Mal : LuiseHedwlgEiting,
l Jahr alt, T . d. Ioh Albrecht Eiling,
Holzbildhauer, hier; 17. Mai : Christ.
GoNlicb Weinland , Städt . Oberförstera. D.. 81 2 att.

»»»nW»>»

!»»»»»»»»»»»»«»«»»»», »,
»»
ZA»»»»

O3.M6Q-, Mäedon-
unä Xinäsr-Iiüto

MM»»
in bekannt sctiöner tsclsllossr ^ .us - ZA»s
MstrunZ billiZsten Kreisen  ZA n»

empttsttlt »»
»»

krläL ?6omm, n«äi»tin. «
»» «»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»

Ebhanseu.
Ein tüchtigcr

ttkWmm
kann sofort einireten bet

Chr . Holzäpfel,
mech. Möbelschreinerei.

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag, den 24. Mai, morgens
*/s 10 Uhr u. abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebeistund?.
Jedermann ist freundliche!na?!adcn.

Ev . Gottesdienst in Nagold.
Am Sonntag Exaudi, den 24. Mai
r/z 10 Uhr Predigt; L.: 341.
r/z2 Uhr Christenlehre(Söhne der

älteren Abteilung).
8 Uhr Erbauungsstunde im Vereins-

Haus.
Mittwoch, den 27. Mai, Vs2 Uhr
Brüderkonfereoz im Bereinshaus.
Freitag, den 29. Mai, abends8 Uhr
Bordereitungspredigtund Beichte
auf das Pfingstsest-Abendmahl.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 24. Mai : 9^ Uhr
Predigt und Amt. (7.40 Uhr dsgl..

in Rrhrdors.) 2 Uhr Andacht,
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